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Es gibt Geschichten, die wie M�rchen klingen und doch keine sind. 
Diese Geschichte ist eine von ihnen. Denn das M�dchen mit den vier 

Namen gibt es wirklich. Und das ist seine Geschichte.

Das Mädchen mit 
den vier Namen



Das M�dchen aus Haus Nummer 5  
sieht aus wie ein ganz normales
M�dchen. 
Soweit wir erkennen k�nnen,  
hat sie blaue Augen, einen roten  
Mund und zwei blonde Z�pfe,  
die beim Gehen h�pfen.
Wir sehen ihre Z�pfe durch den  
Gartenzaun, �ber die Mauer zur 
Stra§e, und auf den Treppen vor Haus 
Nummer 5 hoch- und runterh�pfen.



ÈNun geht schonÇ, sagt unsere Mutter,
Èfragt das M�dchen, wie es hei§t
und ob es mit euch spielen will.Ç
Aber wir wollen nicht.
Es ist viel zu hei§ zum Reden.
Der Eismann bimmelt und wir rennen 
zum Wagen.
Das M�dchen steht hinter uns.
Wir reden nicht. Wir m�ssen nicht reden.
Schlie§lich nehmen wir immer  
dasselbe.
Zitrone und Zitrone.
ÈSauer macht lustigÇ, sagt unsere  
Mutter immer.



Wir sitzen auf den Stufen vor unserem 
Haus und kichern.
ÈSie sieht aus, als ob sie Anna oder Lena 
oder Anna-Lena hei§t!Ç, behauptet 
mein Bruder.
ÈNein! Sie hei§t Marie. Oder Sophie 
oder Marie-Sophie. Da bin ich mir
sicherÇ, sage ich.
Das M�dchen steht noch am Eiswagen.
Sie kann sich nicht entscheiden.
ÈIch wette, sie nimmt ErdbeereÇ, sagt 
mein Bruder.
ÈNein. Sie nimmt Kirsche!Ç, bin ich mir 
sicher.
Endlich legt das M�dchen sein Geld auf 
den Teller und dreht sich um.
Zwei blonde Z�pfe h�pfen direkt  
auf uns zu.




